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LÖBLICHE

SINGERGESELLSCHAFT

VON 1501

PFORZHEIM

PRESSEINFORMATION 

2. Melanchthonritt am 22.09.2007 

Vorstellung des Programms 
und der Beteiligten 
1. Das Programm


Anno domini 1501
Philipp Melanchthon aus Bretten lernt im neuen Reuchlinkolleg

Wenn Philipp Melanchthon zu Beginn des 16. Jhd. von Bretten her kommend, seinen Onkel Johannes Reuchlin oder seine Lateinschule in Pforzheim aufsuchen wollte, konnte er sich nicht wie heute in ein Auto setzen und in 20 Minuten von Bretten nach Pforzheim fahren. Er musste entweder zu Fuß gehen, reiten oder mit der Pferdekutsche fahren. Das waren die Fortbewegungsmöglichkeiten im Mittelalter. 
Und diese Art der mittelalterlichen Fortbewegung wollen wir erneut aufleben lassen. 
Zum zweiten Mal nach dem Aufsehen erregenden „Ritt“ im Reuchlinjahr 2005 macht sich von Bretten aus ab Mittag ein Tross aus Reitern, Pferdekutschen, Fußläufigen auf den Weg zum Katharinentaler Hof. 

Um 15.00 Uhr treffen die „Brettener“ im Katharinentaler Hof ein und werden dort von Marketenderinnen bewirtet. 

Ab 16.00 Uhr  machen sich ab Katharinentaler Hof gemeinschaftlich die „Brettener“ und die „Pforzheimer“ auf den Weg zur Schlosskirche zusammen mit Musikanten und Marketenderinnen. Der Weg führt über den Hohberg. 

17.00 Uhr der 1. Pforzheimer Fanfarenzug begrüßt an der Stadtgrenze Pforzheims 

beim „Hasenmayer“ die Teilnehmer. Die Schirmherrin der Veranstaltung, Pforzheims Oberbürgermeisterin Christel Augenstein, steigt auf einen Wagen.
17.30 Uhr Eintreffen des Zuges vor der Nordstadtschule: es spielt der Musikverein Pforzheim

18.00 Uhr Böllern der Grausamen Barbara und Ausspannen der Pferde von Wagen und Kutschen am ZOB Mitte

18.30 Uhr Begrüßung der Teilnehmer durch die Schirmherrin des 
2. Melanchthonritts, Oberbürgermeisterin Christel Augenstein.

Der Oberbürgermeister von Bretten, Paul Metzger, ist gemeinsam mit dem Kustos des Brettener Melanchthonhauses, Dr. Günter Frank, als Gast anwesend. 

Veranstaltungs-Programm auf dem Schlossberg 

am  Samstag, 22. September 2007, 14.00 bis 21.00 Uhr
Von 14.00 bis 21.00 Uhr finden anlässlich des 2. Melanchthonritts folgende Aktivitäten und Attraktionen aus der mittelalterlichen Welt Johannes Reuchlins auf dem Schlosskirchen-Areal statt.

Szenen aus der Zeit Reuchlins  -  Scholaren des Reuchlin-Gymnasiums

Fanfarenklänge  -  Goldstadtfanfarenzug und Belremgilde


Szenen aus der Zeit Reuchlins   -  Olaf Schulze und Amateurtheaterverein

Pestarzt Widmann   -  Aus der Gründerzeit der Löblichen Singer

Leben zum Ende des Mittelalters   -  Freie Ritterschaft Baden

Musik der Renaissance   -  Jugendmusikschule Pforzheim
Höfische Tänze   -   Die Patrizier

Klavichord und Vokal  -  Eva-Maria Heinz

Trompetenmelodien   - Kurt Götz

Orchesterklänge heute   - Musikverein Pforzheim

Besichtigung der „Baustelle“ Neues Reuchlinkolleg -  Freunde der Schlosskirche
Für das leibliche Wohl der Besucherinnen und Besucher auf dem Festareal ist bestens im Stil des Mittelalters wie folgt gesorgt: 
Reuchlinwein – Weingut Häußermann

obergäriges Bier  - Brauerei Ketterer 
Deftiges aus Suppenkessel und Schwenkgrill  - Reuchlin-Chuchi  „Reuchlinschlaufen“, von Pforzheimer Bäckern gebacken und  im Korb serviert durch Marketenderinnen.

Bei Einbruch der Dunkelheit rezitiert Johannes Reuchlin Gedichte und Texte.

2. 
Die 19 Beteiligten und ihre Aktivitäten
1. Fanfarenzug Pforzheim
Der 1. Fanfarenzug Pforzheim unter der bewährten Leitung von Michael Bonnet begrüßt musikalisch an der Stadtgrenze Pforzheim, beim „Hasenmayer“ den Tross aus ca. 30 Pforzheimer und Brettener Reitern, 7 Wagen und jede Menge Fußvolk.

Beim „Hasenmayer“ steigt Pforzheims Oberbürgermeisterin Christel Augenstein, mittelalterlich gewandet, auf einen Wagen zu. 

Der 1. Fanfarenzug Pforzheim begleitet ab jetzt musikalisch den Tross bis zum Schlosskirchen-Areal. 

Amateurtheaterverein Pforzheim
Der Amateurtheaterverein Pforzheim, unter der Leitung des Historikers und Singers Olaf Schulze, führt auf dem Schlosskirchen-Areal 5-6 Spielszenen aus der Gründerzeit der Löblichen Singergesellschaft von 1501 Pforzheim, also ums Jahr 1500 herum, unter dem Stichwort „Pestarzt“ auf. 
Texte und Arrangements  stammen aus der Feder von Olaf Schulze, der gemeinsam mit den Mitgliedern des Amateurtheatervereins diese szenische Lesung bereits zum Internationalen Museumstag im Mai diesen Jahres auf dem Museumsareal Brötzingen aufgeführt hat. 
Die Mitglieder des Amateurtheatervereins Pforzheim e.V. lesen aus Quellen des 16. Jahrhundert zu Themen wie Hygiene, Krankenpflege, Pest und Pestbegräbnis. 

Dr. Johannes Widmann (1440-1524) Arzt Reuchlins und Leibarzt der württembergischen Herzöge und badischen Markgrafen begleitet das Publikum durch die einzelnen szenischen Stationen. Ausgangs- und Endpunkt ist der historische Roman „Die Pfeile Gottes“ von Kirsten Klein – der bei seinem Erscheinen im Jahr 1998 mit freundlicher Unterstützung der Löblichen Singergesellschaft veröffentlicht wurde.

Die Lesung zum Internationalen Museumstag steht im Internet der Löblichen Singer unter 
www.loebliche-singer-pforzheim.de 
im Jahresgrogramm.

Reuchlinschlaufen von Bäckerei Mössner gebacken

Anlässlich des Reuchlinjahrs 2005 hat die Bäcker-Innung Nordschwarzwald einen Wettbewerb für alle Lehrlinge des Bäckerhandwerks ausgeschrieben, um ein Weizen-Kleingebäck zu entwickeln, das unter dem Namen „Reuchlinschlaufe“ angeboten und seither von engagierten Bäckereien in Pforzheim und Enzkreis verkauft wird. 
Diese Reuchlinschlaufen werden für diesen Tag von der Bäckerei des Singers Werner Mössner, extra in großer Stückzahl gebacken und durch die Marketenderinnen der Belrem-Gilde auf dem Schlosskirchen-Areal zum Verkauf angeboten.
Belrem-Gilde

Wie beim ersten Melanchthonritt im Reuchlinjahr 2005 engagiert sich die Belrem-Gilde mit ihren gesamten Mitgliedern - und mit viel Herzblut - und unter der Leitung der Gilde-Meisterin Veronika Joos und beteiligt sich mit folgenden Gruppen bzw. Aktivitäten:

- die „Grausame Barbara“ böllert unter der Regie von Kanonier Oswald Haug 
- die liebreizenden Marketenderinnen der Belrem-Gilde kredenzen auf dem Schlosskirchen-Areal Obergäriges Bier, Reuchlinwein und Reuchlinschlaufen.

- die Goldstadtfanfaren der Belrem-Gilde begrüßen mit Trommelwirbel und Fanfarenklänge den Tross von Reitern, Fußvolk und Wagen bei dessen Eintreffen auf dem Schlosskirchen-Areal gegen 18.00 Uhr

Privatbrauerei Ketterer
Im Reuchlinjahr 2005 hat die 1888 in Pforzheim gegründete Privatbrauerei Ketterer speziell ein Obergäriges Bier rezeptiert und gebraut als „Reuchlin-Bier“. 

Nach einer Idee von Michael Ketterer wurden vor 2 Jahren bereits die Steinzeug-Trinkbecher mit den Initialen von Johannes Reuchlin gebrannt.
Auch beim 2. Melanchthonritt wird das Bier in diesen Steinzeug-Trinkbechern ausgeschenkt. 

Bürgerverein Dillweißenstein

Der Bürgerverein Dillweißenstein unter der Leitung seiner 1. Vorsitzenden, Dietlinde Hess, engagiert sich auch bei diesem Melanchthonritt in Kooperation mit der Belrem-Gilde Pforzheim. 
Mitglieder des Bürgervereins Dillweißenstein sind als Kanonier-Personal der „Grausamen Barbara“, als Marketenderinnen und bei den Goldstadt-Fanfaren beteiligt.

Die Patrizier
Die Patrizier aus Bretten, unter der Leitung von Constanze von der Heyde-Frey, bringen auf dem Schlosskirchen-Areal zu zeitgenössischer Musik populäre und höfische Tänze aus der Spät-Rennaisance zur Aufführung.

Die tänzerischen Darbietungen finden 14.00/15.00/16.30/17.30/19.00 Uhr auf festem Untergrund zwischen Luthereiche und Kommunalem Kino statt.

Freie Ritterschaft Baden

Unter der Leitung von Gandulph von Brandeshall, mit bürgerlichem Namen Michael Faut, engagiert sich die Freie Ritterschaft Baden, deren Mitglieder aus Pforzheim und Ispringen stammen, beim 2. Melanchthonritt mit:

- Rundtänzen, bei denen die Ritter und Freifrauen das Publikum mit einbinden.
- Zeitgenössischer mittelalterlicher Musik und Musikinstrumenten wie Daul, Landsknechtstrommeln, Flöten, Oboen und Rauschpfeiffen.
- Waffenhandwerk. Die Ritter in ihren Rüstungen führen Zweikämpfe mit dem Schwert aus. 

Die Freie Ritterschaft Baden hat zudem auf dem Areal ihr Zeltlager aufgeschlagen.

Jugendmusikschule Pforzheim
Vier Schülerinnen der Jugendmusikschule Pforzheim führen unter der Leitung von H. Bartel an der  Schlosskirchen-Mauer Musik der Renaissance mit zeitgenössischen Holzblasinstrumenten auf.  
Ein Besuch dieser Darbietung der „leisen Töne“ lohnt sich. 

Melanchthonverein Bretten

Der 1. Vorsitzende des Vereins, Joachim Reiber, kostümiert sich für den 2. Melanchthonritt als der historische Johann Reuter aus Pforzheim, Großvater des Phillip Melanchthon.

Zur Geschichte: 1470 heiratet  Elisabeth, die Schwester des Johannes Reuchlin, den Kaufmann und gleichzeitigen Schultheiß, Johann Reuter. Ihre 1476(77) geborene Tochter Barbara, in Bretten verheiratete Schwarzerdt, wird 1497 die Mutter von Philipp (Schwarzerdt) Melanchthon. 
Zur Erklärung: des Humanistennamens Melanchthon: 

Altgriechisch: melan = schwarz; chthon = Erde. 

Eva-Maria Heinz
Die Musikpädagogin Eva-Maria Heinz, die dem Pforzheimer Kulturrat angehört, spielt auf dem Clavichord Musik aus der Renaissance: 

u.a. damals populäre Volkslieder und Stücke von A. Schlick und Leonhard Kleber (1495?-1556), Organist und Vikar an der Stiftkirche St. Michael,  der am 
31. Dezember 1524 in Pforzheim seine aus 112 Sätzen bestehende Sammlung von Orgelkompositionen und Orgelbearbeitungen beendet hat. 
Nähere Informationen zu Leonhard Kleber, um dessen Vita und Werk sich der Pforzheimer Kirchenmusikdirektor Mathias Kohlmann im Jahr 2006 anlässlich des 450. Todestags von Leonhard Kleber verdient gemacht hat, stehen im Internet der Löblichen Singer unter www.loebliche-singer-pforzheim.de -  Stichwort:  Sitemap.
Musikverein Pforzheim

Der Musikverein Pforzheim hat seinen ersten Auftritt beim 2. Melanchthonritt gegen 16.30 Uhr, wenn der Tross aus Reitern, Wagen und Fußvolk an der Nordstadtschule Pforzheim eintrifft. Danach begleiten die Musiker den Tross und haben ihre musikalischen Auftritte im Wechsel mit dem 1. Fanfarenzug Pforzheim. 
Ab 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr treten im Schlosskirchen-Areal im Wechsel auf:

Musikverein Pforzheim, 

Goldstadtfanfaren der Belrem-Gilde 

1. Fanfarenzug Pforzheim

Reiterverein Pforzheim

Der historisch kostümierte Reiterverein Pforzheim erwartet um 15.00 Uhr auf dem Katharinentaler-Hof den Brettener-Tross aus Reitern, Wagen und Fußvolk.
Unter Leitung seines 1. Vorsitzenden, des Singers Hans Schweizer-Müller, bilden die Pforzheimer und Brettener Reiter einen Trupp aus ca. 30 Reitern, der gegen 18.00 Uhr auf dem Schlosskirchen-Areal eintreffen wird.

Prominente Gastreiter und Teilnehmer des 2. Melanchthonritts sind u.a. 
Katja Mast MdB und der Ehrenvorsitzende des Reitervereins Hohberg, Prof. Nagel.


Reitertross Bretten

Der mittelalterlich gewandete Reitertross aus Bretten, der gegen 11.00 Uhr in Bretten aufbricht, um gegen 15.00 Uhr auf dem Katharinentaler Hof einzutreffen, steht unter der Leitung von Dieter Ammann.

Begleitet werden die Brettener Reiter von Fußläufigen, Landsknechten, Federfechtern, 5 Schneeballen aus Flehingen und der Stadtwache aus Bretten. Viele der  mittelalterlich kostümierten Teilnehmer sind mit  Hieb-, Stich- und Blankwaffen ausgerüstet. Für die Schwerbewaffneten hat die Pforzheimer Stadtverwaltung gesondert eine Erlaubnis zum offenen Führen dieser Waffen erteilt, damit der Landfrieden nicht in Gefahr kommt … ebenfalls aus Bretten kommen die 7 pferdegezogenen Wagen mit viel „Volk“ auf den Wagen. 

Ab Katharinentaler Hof besteht das Angebot an die Pforzheimerinnen und Pforzheimer, sich auf diesen historischen Gefährten sitzend  auf das Schlosskirchen-Areal fahren zu lassen. 
Die „Taxigebühr“ beträgt pro Kopf 25,- Euro. 
Anmeldungen nimmt der Obermeister der Löblichen Singergesellschaft, Frank Hirschfeld, unter Telefon 07231-531 79, oder Telefax 07231-561 707 entgegen. 
Schnell sein: es sind nur noch 12 Plätze frei!

Reuchlin Chuchi

und Bewirtung auf dem Schlosskirchen-Areal
Die aus dem ehemaligen Pforzheimer Club der Kochenden Männer gebildete „Reuchlin Chuchi“, deren prominenteste Köche u.a. Jürgen Pfirrmann, Peter Fischer und Bernd Aldinger sind, haben sich für die zünftige Bewirtung auf dem Schlosskirchen-Areal wieder etwas Besonderes einfallen lassen:
Im großen Suppenkessel wird ein mittelalterlicher Eintopf gekocht 
- und vom Schwenkgrill gibt es Nackensteaks.

Zum zünftigen Essen gehören zünftige Getränke:

- Das Weingut Häußermann bietet Reuchlinweine an -  die Privatbrauerei Ketterer das Obergärige „Reuchlinbier“. 
Konsumiert wird auf stilgerechten Strohballen, die auf dem gesamten  Schlosskirchen-Areal verteilt und aufgestellt sind.

Stefan Köhler, Reuchlin-Darsteller 
Bereits aus dem Reuchlinjahr 2005 ist den Pforzheimerinnen und Pforzheimern der Schauspieler und Reuchlindarsteller Stefan Köhler durch seine damals öffentlichen „open air“ Auftritte bekannt. 
Gemeinsam mit Kunsthistorikerin Regina Fischer hatte sich vor zwei Jahren Stefan Köhler auf literarische Spurensuche aus dem Werk des Humanisten Johannes Reuchlin gemacht und war u.a. wie folgt pikant fündig geworden:


„Wenn ich sehe, Sauerei, wie du die prallen Apfelbrüste streichelst, Sauerei“, wettert Reuchlin gegen den Edelmann Heinrich von Bünau, der es mit zwei Mädchen treibt, was dem großen Sohn der Stadt Pforzheim (1455-1522) so gar nicht gefällt. 
Voller Eifersucht verfasst er ein Zorngedicht gegen den Herrn. „Während ich selbst auf solch schönen Zeitvertreib verzichten muss und schlimme Qualen leide, hast du Bünau zwei Mädchen, Sauerei.“.
Stefan Köhler, historisch als Doktor Johannes Reuchlin gekleidet, rezitiert aus bekannten und weniger bekannten Werken des großen Pforzheimer Sohns… u.a. trägt er auch das oben ausschnittsweise zitierte Zorngedicht gegen den „edlen und tüchtigen Heinrich von Bünau“ aus dem Jahr 1496 vor.
Schüler des Reuchlingymnasiums

Unter der Text-Regie und mit Beratung ihres Lehrers Jörg Dalmatiner haben acht Schülerinnen und Schüler des Griechischkurses (Klasse 13) am Reuchlingymnasium,  eine Lateinstunde an der mittelalterlichen Lateinschule Pforzheim als Theateraufführung für den 2. Melanchthonritt entworfen und einstudiert. 
Unter anderem wurden in die Schauspieltexte eingearbeitet:
Zitate aus: 
- Aristoteles, Politik I 1253 a 1-7; 1254 b 14-14; 1259 a 37-b 4; 1254 a 21-24,
- Ablaßbrief des Erzbischofs von Main von 1486
- Flugblatt zum Ablasshandel von 1517
Folgende Schüler und Schülerinnen sind bei der Theateraufführung mit folgenden Rollen beteiligt:

Als Schüler der Lateinschule:


- Margareta Blankenbach

- Judith Dombrowski

- Nicola Pascher

- Angela Wolf

- Kathrin Tronser

Als Johannes Reuchlin:

- Till Kappis

Als Philipp Melanchthon, wechselweise:


- Jacob Rietberg

- Florian Schmid
Solotrompeter Kurt Götz mit Partner Martin Fuchs

Punkt 19.00 Uhr trompetet die Pforzheimer Musiklegende Kurt Götz gemeinsam mit seinem Partner Martin Fuchs aus den Fenstern des Archivturms wohltemperierte Trompetenklänge. 

Die Darbietungen der beiden Trompeter auf ihren Instrumenten sind dem mittelalterlichen Spektaculum angepasst – sie intonisieren altdeutsche Tänze und Gavotten.

2 weitere Auftritte folgen um 20.00 Uhr und 20.30 Uhr.
Freunde der Schlosskirche e.V.

Ursprünglich geplant war, dass der 2. Melanchthonritt der Löblichen Singer anlässlich der Eröffnung des neu errichteten Reuchlinkollegs der Schlosskirche hätte stattfinden sollen… leider ist durch die Bauverzögerungen die Eröffnung des Reuchlinkollegs auf den 22.06.2008 verschoben worden.

… bedingt durch die aufwändigen und langen Vorbereitungen des 2. Melanchthonritts ließ sich dieses Spektakel jedoch nicht verschieben. 
Die Freunde der Schlosskirche Pforzheim stellen jedoch anlässlich des 2. Melanchthonritts Konzeption und „Baustelle“ der Öffentlichkeit vor:
Der vor Ort bauführende Architekt Ludger Schmidt und der 1. Vorsitzende von Freunde der Schlosskirche e.V. und Singer, Jürgen Wahner, führen Interessenten um 14.00 / 15.00 / 16.00 und 17.00 Uhr in der Baustelle und erläutern das Konzept des zukünftigen Reuchlinkollegs. Treffpunkt, ohne Voranmeldung, ist die Baustelle an der Schlosskirche. 
Die Löbliche Singergesellschaft von 1501 Pforzheim bedankt sich sehr herzlich bei den nachstehenden Förderer des 2. Melanchthonritts:

- Arlinger Baugenossenschaft e.G.
- LBBW/Baden Württembergische  Bank

- C. Hafner, Scheideanstalt

- Eberhardt-Reisen

- Eugen Schofer, Kettenfabrik

- Goldmann Baustoffe

- Herbert Richter Metallwaren

- Huhn Pearl Dreams

- Matthias Stieß Gartengestaltung

- Reuchlingesellschaft Pforzheim
- Sparkasse Pforzheim Calw

- Stadt Pforzheim

- SWP Stadtwerke Pforzheim
- Verkehrsverein Pforzheim

- Victor Mayer Schmuckwaren
- Volksbank Pforzheim

- Weingut Häußermann

- Wellendorff Gold-Creationen
- Werner-Wild-Stiftung

- Witzenmann, GmbH
- WSP Stadtmarketing

- Hans Meyer

- MAPAL WWS Werner Stief

- Provertha 
u.a. 

Zur Übersicht der Standorte auf dem Festareal haben wir einen Plan für Sie beigefügt. 

Verantwortlich für die Pressearbeit:

Claus Kuge,  CKK!  Pforzheim

Telefon  
07231/ 24041

Telefax 
07231/ 23221

EMail

kuge@ckk-werbeagentur.de
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